
Name....................................................                     …................................. 
Anschrift................................................    (Ort und Datum) 
………………………………..……………     
Tel. Nr...................................................   
E-Mail:...................................................   
 
 

STADTGEMEINDE ZWETTL-NÖ 
Gartenstraße 3 
3910 Zwettl 
 

Ansuchen um Gewährung eines 

Zuschusses zur Anschaffung einer 

Wärmepumpe 
 
 

Ich (Wir) ersuche(n) unter Anwendung der Richtlinien des Gemeinderates der 
Stadtgemeinde Zwettl-NÖ um Gewährung eines Zuschusses zur Anschaffung 
einer Wärmepumpe auf der Liegenschaft ..................................... (Adresse) 
 

Die Liegenschaft, auf der sich die Wärmepumpe befindet, wird von mir (uns) 
ganzjährig bewohnt. Mein (Unser) Hauptwohnsitz befindet sich in 
.................................................................................... 
Die Installation der Wärmepumpe erfolgte am/im: ................................................. 
Die Errichtung der Wärmepumpe muss der Baubehörde nur in Schutzzonen und 
Altortgebieten angezeigt werden. Die Errichtung der Wärmepumpe wurde der 
Baubehörde am .......................angezeigt. 
 
Der Zuschuss soll nach Genehmigung auf das  
Konto IBAN ……………………………………………………………… bei der 
............................................................................. überwiesen werden. 
 
Dem Ansuchen wird die saldierte Rechnung über die Anschaffung des 
Heizkessels beigelegt. 
 

Ich (Wir) erkläre(n), 

• dass es sich um ein Erstansuchen um Förderung für eine Biomasseheizung auf meiner (unserer) 
Liegenschaft handelt und ich (wir) von der Stadtgemeinde Zwettl bisher noch keine gleichartige 
Förderung erhalten habe(n), 

• dass für die Liegenschaft bereits eine gleichartige Förderung gewährt wurde, diese jedoch mehr als 
15 Jahre zurückliegt, 

• dass die von mir (uns) gemachten Angaben der Wahrheit entsprechen und nehme(n) zur Kenntnis, 
dass auf den beantragten Zuschuss kein Rechtsanspruch besteht und es sich um eine freiwillige 
Leistung der Gemeinde handelt, aus deren Gewährung keinerlei Rechtsansprüche für die Zukunft 
abgeleitet werden können. 

 
 

        Mit freundlichen Grüßen 
 

Beilagen:  Rechnung 

 Zahlungsbestätigung 
        (Unterschrift) 

Von der Gemeinde auszufüllen! 

 
 
 
 
 
Kosten:        € ....................... 
Förderung:   € ....................... 
Datum/ 
Zeichen: .............................. 


